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SERVICESPALTE

Klosterkirche Einsiedeln
Samstag, 18. Januar
17.30 Uhr, Pfarreigottesdienst

Dienstag, 21. Januar
9.30 Uhr, Festliches Pontifikalamt

Jugendkirche Einsiedeln
Sonntag, 19. Januar
10 Uhr, Pfarreigottesdienst mit Tauf­
erinnerung der Erstkommunionkinder
Dreissigster für Edwina Schönbächler-
Kälin, Hermannern 3

Evangelisch-ref. Kirchgemeinde
Samstag, 18. Januar
17 Uhr, Kirche, Familien-Gottesdienst, 
Pfrn. Réka Jaeggi, danach gemein­
sames Nachtessen

Dienstag, 21. Januar
12 Uhr, Kirchgemeindesaal, Gfreuts 
Ässe: mit Anmeldung bis Vortag 
11 Uhr: Sekretariat
14 Uhr, Sitzungszimmer Pfarrhaus, 
Diskussionsrunde Bibel-Glaube-Kir­
che. Anmeldung: Pfr. Urs Jäger

Mittwoch, 22. Januar
18 Uhr, Kirche, Friedensgebet

Ärztlicher Notfalldienst
Region Einsiedeln, Ybrig, Rothenthurm.
0840 41 41 41. Über die Nummer 
0840 41 41 41 ist rund um die Uhr und  
während 7 Tagen die Woche ein Notfall­
arzt der regionalen Ärzteschaft erreich­
bar.

Notfallstation Spital Einsiedeln
ist an 365 Tagen im Jahr rund um  
die Uhr geöffnet. Auch nachts ist 
immer ein Dienstarzt vor Ort. Spital­
strasse 28, 8840 Einsiedeln. Tel.: 
055 418 52 00.

Der zahnärztliche Notfalldienst
besteht über das Wochenende zu 
folgenden Zeiten: Samstag/Sonntag  
je von 9–10 sowie 17–18 Uhr. Tel. 
0840 840 810 erteilt Auskunft über 
die diensthabende Praxis.

Notfalldienst der Tierärzte
Nutztiere: Nutztierpraxis am Etzel,  
Kobiboden 57, 8840 Einsiedeln, Tele- 
fon 055 412 74 55, 24 Std. an 365 
Tagen.
Kleintiere: Ausserhalb der Öffnungszei­
ten erfahren Sie bei Ihrem Haustierarzt 
telefonisch wer Notfalldienst hat.
Gross- und Kleintierpraxis: Dr. N. Hess, 
Rothenthurm, Tel. 079 208 73 01 

Spitex	  
Region Einsiedeln Ybrig Alpthal
Gesundheitszentrum, Spitalstrasse 30, 
1. Stock, 055 418 28 78
Bürozeiten: Mo–Fr, 8–11.30 und 13.30–
17 Uhr.
Anmeldungen: Pflege – hauswirtschaftli­
che Dienste – Mahlzeitendienst – Fuss­
pflege – Hilfsmitteldepot – Besuchs- 
und Begleitdienst. Vermittlung von Pro 
Senectute und Pro Infirmis.

Familien- und schulergänzende 
Kinderbetreuung in Einsiedeln
Durch die GutBetreut AG, 
(www.gutbetreut.ch)

Kontakt: Carmen Hanke 
(Betriebsleitung)
kontakt@gutbetreut.ch

Chinderhus Einsiedeln
www.gutbetreut.ch/chinderhus
Mythenstrasse 28, 8840 Einsiedeln
Kinderkrippe für Kinder ab 3 Monaten 
bis zum Kindergarteneintritt

Chinderhort Einsiedeln
www.gutbetreut.ch/chinderhort
Fuchsenstrasse 3, 8840 Einsiedeln
Schulergänzende Betreuung für Kinder­
garten- und Schulkinder
– Mittagstisch 11.30–13.30 Uhr
– Randzeitenbetreuung 15–18.30 Uhr
   oder 
– Halbtage mit Mittagessen
– Schulferienbetreuung ganztags

Verein Vermittlung Familien- 
ergänzende Betreuung (VVFB) 
www.vvfb.ch 
individuelle Kinderbetreuung in Tagesfa­
milien nach individuellen Bedürfnissen
Kontakt: vermittlerin@vvfb.ch

Kita Ybrig
Kinderkrippe ab 3 Monate bis zum  
Kindergarteneintritt
www.gutbetreut.ch/ybrig
Waagtalstrasse 9d, 8842 Unteriberg
Kontakt Barbara Ochsner (Standortlei­
tung) ybrig@gutbetreut.ch

SeB Ybrig 
Mittagstisch für Kinder- 
garten- und Schulkinder
www.gutbetreut.ch/seb-ybrig
Schmalzgrubenstr. 2, 8842 Unteriberg
Kontakt Alexandra Hitz (Standortleitung) 
seb-ybrig@gutbetreut.ch

Kita Schwyzerbrugg
Liebevolle Kinderbetreuung von  
3 Monaten bis und mit der 6. Klasse
Im Stauffacher 10, 8836 Bennau
Kontakt: info@kitaschwyzerbrugg.ch, 
077 479 36 94 Seline Betschart, Kita- 
Leitung

Krebsliga Zentralschweiz
Regionale Beratungsstelle für Betrof­
fene, Angehörige und Informationssu­
chende.
Individuelle Termine und Hausbesuche 
nach telefonischer Vereinbarung.
Tel. 055 442 89 70, Oberdorfstrasse 
41, 8853 Lachen

Triaplus AG 
Einzel-, Paar- und Familien- 
beratung Schwyz
Telefon 041 747 68 80
fb.goldau@triaplus.ch, www.triaplus.ch

Alimenteninkasso und  
-bevorschussung
Regionaler Sozial- und Beratungsdienst 
Einsiedeln, Oberiberg, Unteriberg,  
Alpthal und Rothenthurm. Ausgleichs­
kasse Schwyz, Rubiswilstrasse 8. 
6431 Schwyz, Telefon 041 819 04 25, 
info@aksz.ch

Beratung für Jugendliche  
und Erwachsene
Regionaler Sozial- und Beratungsdienst 
Einsiedeln, Oberiberg, Unteriberg und 
Alpthal im «Haus Raben»…», Schwanen­
strasse 42.
Sprechstunden nach Vereinbarung:  
055 418 42 11

Budgetberatung im Kt. Schwyz
Elisabeth Suter, Sodweg 4b,
6438 Ibach, 041 811 29 15

Schlichtungsbehörde  
Mietwesen Bezirk Einsiedeln
Sekretariat, Rathaus, Hauptstrasse 78, 
Postfach 161, Einsiedeln, 055 418 41 87 
(Mo: 14–16 Uhr, Di: 10–12 Uhr), per 
Mail: mieterschlichtung@bezirkeinsie­
deln.ch (Montag, Dienstag und Donners­
tagvormittag)

Schweizerisches Rotes Kreuz 
Kanton Schwyz
Fahrdienst, Notrufsystem, Entlastungs­
dienst, Bildung, uvm. 
www.srk-schwyz.ch, Tel. 041 811 75 74

Kinderbetreuung zu Hause: 
Die schnelle Hilfe für Notsituationen.
Hotline 041 811 75 76

Pro Senectute
Beratungsstelle für ältere Menschen 
und ihre Angehörigen. Sprechstunde in 
Einsiedeln: Montag, 13.30 bis 16.30 
Uhr, nach Terminvereinbarung, im Re­
formierten Kirchgemeindehaus, Spital- 
strasse 9, 8840 Einsiedeln. Telefon 
055 442 65 55 (Büro Lachen SZ)

Besuchs- und Begleitdienst  
Einsiedeln
Telefonische Auskunft bei: 
Tamara Schädler/Vermittlerin BeE
Telefon: 077 478 42 11
jederzeit (Telefonbeantworter).

Freipraktizierende Hebammen
Bei Fragen rund um Schwangerschaft, 
Geburt und Wochenbett
Doris Glur, Tel. 055 412 86 80
Daniela Guerlin, Tel. 055 422 38 10

Stillberatung
Telefonischer Beratungsdienst für	
werdende und stillende Mütter:	   
Tel. 055 412 44 42 (Christiane Husi)

Stillberatung La Leche League
www.lalecheleague.ch
Telefonische Beratung und Stilltreffen

Begleitung Sterbender 
Verein WABE  
Region Einsiedeln Ybrig Alpthal
Kontaktstelle: WABE, von 10–17 Uhr.
Telefon 077 430 64 59

Kantonale Berufs-, Studien- 
und Laufbahnberatung
Kobiboden 57, 8840 Einsiedeln, per­
sönliche Beratung nach Vereinba­
rung, wenn gewünscht auch als On­
line-Beratung, Tel. 041 819 51 85,  
einsiedeln.biz@sz.ch, www.sz.ch/biz.

«AA» und «Al-anon»
Anonyme Alkoholiker und Angehörige 
von Alkoholikern; telefonische Auskunft 
über Tel. 044 241 30 30

Beratungsstelle für psychische Pro-
bleme, Alkohol- und Drogenprobleme
Sozialpsychiatrischer Dienst, Spital­
strasse 30, Sprechstunden nach tele­
fonischer Vereinbarung: 055 451 27 17

Pro Infirmis
Beratungsstelle Uri/Schwyz, Bahnhof­
platz 19, 6440 Brunnen. Sprechstunden 
in Brunnen und Pfäffikon nach telefoni­
scher Vereinbarung 058 775 23 23

KISS Einsiedeln – Zukunfts- 
gerechte Nachbarschaftshilfe
Thomas Jud, Koordinator, 079 739 27 66, 
koordination@kiss-einsiedeln.ch
Bürozeiten: Mo 19–20, Fr 8.00–12 und 
13–15 Uhr. Jederzeit: Telefonbeant- 
worter. Weitere Informationen unter: 
www.kiss-einsiedeln.ch

Fachstelle für Paar- und 
Familienberatung
Oberdorfstrasse 2, 8808 Pfäffikon 
Tel. 055 410 46 44

Parkinson Schweiz
Selbsthilfegruppe Schwyz: Treffen jeden 
letzten Freitag im Monat um 14.30 Uhr, 
Altersheim Gerbe, Einsiedeln.
Annerös Etter, Telefon 041 755 23 17, 
079 696 44 66

Alzheimer Uri/Schwyz
Beratungsstelle Einsiedeln, Ybrig, Aus­
serschwyz, Telefon 079 212 58 91, 
während Bürozeiten.

Informationsstelle  
für Altersfragen
Informationsstelle für ältere Menschen 
und ihre Angehörigen. 
Bezirk Einsiedeln, Schwanenstr. 42, 
Einsiedeln, 055 418 42 26
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Für 70 Jahre  
aktives Singen geehrt

Vor Kurzem fand die 
Generalversammlung  
des Singkreises St. Cäcilia 
statt. Dabei standen die 
Ehrungen im Vordergrund.

Mitg. Bei den Ehrungen durfte 
Josy Lacher für 70 Jahre Kir­
chenchor gewürdigt werden. 
Als Siebtklässlerin sei sie in 
den Kirchenchor Egg geholt 
worden und ist bis heute dem 
Chorsingen treu geblieben. 
Die Anwesenden versuchten 
sich die Zahl und die damali­
ge Zeit vorzustellen und konn­
ten nur staunen. Bewunderns­
wert ist auch, dass sie kaum 
an einer Probe gefehlt hat. Vie­
len Dank, Josy.

Weiter konnten wir Trudi Grät­
zer und Lisbeth Kälin für 30 Jah­
re Alt, Martina Beeler für 25 Jah­
re Sopran, P. Basil Höfliger für 15 
Jahre Präses, Fabian Bucher für 
10 Jahre Chorleitung und Mirta 
van het Reve für 5 Jahre Sop­
ran ehren und für ihre Präsenz 
danken.

Der Radius von unserem 
Singkreis hat sich leider um 
zwei langjährige Sängerinnen 
verkleinert. Annemarie Kälin 
aus Egg und Käthy Kuriger ha­
ben ihren Austritt gemeldet. Als 
Aktuarin schrieb Annemarie jah­
relang Protokolle und verfasste 
für den Kirchenchor ungezählte 
Zeitungsberichte. Käthy berei­
cherte 42 Jahre mit ihrer Stim­
me und Anwesenheit den Sop­
ran. Beiden wurde herzlich ge­
dankt.

«Zum Lobe Gottes wollen wir sin­
gen! Auch zur Freude der Men­
schen.» Dafür haben sich die 
Mitglieder zu 40 Proben getrof­
fen und durften 14 Eucharis­
tiefeiern oder Andachten mit­
gestalten. Fabian Bucher hat 
mit den Sängerinnen und Sän­
gern jeweils die Gottesdiens­
te sorgfältig vorbereitet, so­
dass alle beim Singen ein gu­
tes Gefühl erleben durften. Die 
YouTube-Übungsaufnahmen, die 
der Chorleiter ins Internet stellt, 
werden sehr geschätzt. Das lau­
fende Jahr verspricht abwechs­
lungsreich, aber nicht weniger in­
tensiv zu werden. Der Singkreis 
trifft sich am Josefstag in Willer­
zell und im Juni am Kirchenge­
sangsfest, um gemeinsam zu 
singen. Mit Quiz und Lotto en­
dete der Abend.

Vater und Sohn gewinnen die Jahresmeisterschaften
Am vergangenen Freitag 
lud der TSV Rothenthurm 
zur 75. ordentlichen 
Generalversammlung im 
Restaurant Schwert.

Mitg. Präsident Christian Bom­
mer konnte 56 Mitglieder so­
wie vier Gäste (darunter der Prä­
sident der Sportunion Schweiz, 
Sepp Born) willkommen heis­
sen. Kassier Peter Lüönd muss­
te in diesem Jahr leider ein hap­
piges Minus in der Jahresrech­
nung präsentieren und liebäu­
gelte schon mit seiner Abwahl. 
Aber da dieses Defizit budgetiert 
und aufgrund der Jubiläumsturn­
fahrt nach München und der An­
schaffung einer neuen Sportbe­
kleidung absolut gerechtfertigt 
war, wurde die Jahresrechnung 
auf Vorschlag der Rechnungsre­
visoren einstimmig genehmigt.

Die Austritte von drei Mitglie­
dern konnten erfreulicherweise 
mit neun (!) Eintritten mehr als 
kompensiert werden. Die Wah­
len verliefen ebenso reibungslos 
und sämtliche zu wählenden Vor­
standsmitglieder und Riegenlei­
ter stellten sich für eine weitere 
Amtszeit zur Verfügung und wur­
den einstimmig wiedergewählt. 
Einzig im Leiterteam der Senio­
fit-Gruppe gab es eine Neuwahl. 
Peter Crottogini wurde nach sei­
ner Aufnahme in den Verein auch 
als Co-Riegenleiter einstimmig 
gewählt.

Jahresmeister heissen Schuler
Es ist in Rothenthurm nicht un­

bedingt eine Seltenheit, dass 
mindestens einer der Jahres­
meister Schuler heisst. Aber 
dass beide Wanderpokale im 
gleichen Haushalt aufgestellt 
werden, kommt schon eher sel­
ten vor. Vater Martin (Männer­
riege) und Sohn Nicolas Schu­
ler (Aktivriege) konnten im Jubi­
läumsjahr die begehrte Trophäe 
in Empfang nehmen.

Erfreulicherweise konnten 
auch noch drei Mitgliedschafts­
jubilare geehrt werden und der 
Präsident überreichte Paul Schu­
ler (40 Jahre), Xaver Schuler (50 
Jahre) und Tony Schuler (60 Jah­
re) je eine Flasche Wein für ihre 
Vereinstreue. Aber auch der un­
verwüstliche Karl Beeler schlug 
in diesem Jahr wieder sportlich 

zu. Von der Trailrunning Masters 
EM in Portugal brachte der lauf­
starke Senior drei Goldmedail­
len nach Rothenthurm!

Fusion mit Frauensportverein 
in Planung
Zu Beginn des letzten Jahres 
wurde aus den beiden Vereinen 
(TSV und FSV) eine gemeinsame 
Arbeitsgruppe gebildet. In meh­
reren Sitzungen wurde dabei ein 
Konzept mit Vor- und Nachteilen 
erarbeitet und in beiden Verei­
nen an je zwei Infoabenden vor­
gestellt.

An der Generalversamm­
lung wurde nun ein Grundsatz­
beschluss abgeholt, damit der 
Vorstand weitere Vorarbeiten 
für eine allfällige Fusion in An­

griff nehmen kann. Mit nur gera­
de vier Enthaltungen wurde einer 
Fusion im Grundsatz mehrheit­
lich zugestimmt und dem Vor­
stand der Auftrag erteilt, weite­
re Schritte in die Wege zu leiten.

Nach der GV liessen die Mit­
glieder des TSV Rothenthurm 
mit einer feinen Jubiläumstorte 
und bei ausgedehntem gemütli­
chem Beisammensein das 75. 
Vereinsjahr ausklingen.

Drei Autos mit vereisten Scheiben angehalten
Kapo. Am Dienstagmorgen, 
14. Januar, hat die Kantonspoli­
zei Schwyz in Einsiedeln drei Au­
tos mit vereisten Scheiben an­
gehalten. Die Sicht war bei allen 
drei Autofahrern erheblich be­
einträchtigt. Sie werden bei der 
Staatsanwaltschaft angezeigt.

Wer mit vereisten oder be­
schlagenen Scheiben fährt, ris­
kiert, einen Verkehrsunfall zu 
verursachen und damit auch je­
manden zu verletzen. Nebst der 
Unfallgefahr riskieren sogenann­
te Gucklochfahrer eine Anzeige 
mit Bussenfolge sowie einen 
Führerausweisentzug.

Tipps für eine sichere Fahrt  
im Winter
	• Rechnen Sie vor der Abfahrt 
genügend Zeit ein.

	• Befreien Sie Ihr Fahrzeug  
komplett von Schnee und 
Eis. Dazu gehören alle  
Scheiben, Rückspiegel, 
Scheinwerfer  
sowie Kontrollschilder.

	• Räumen Sie auch Schnee 
und Eis von der Motorhau­
be, dem Autodach und dem 
Heck.

	• Passen Sie die  
Geschwindigkeit den  
Witterungsverhältnissen an.

GV in Kürze

Ehrungen
Josy Lacher (70 Jahre)
Trudi Grätzer (30 Jahre)
Lisbeth Kälin (30 Jahre)
Martina Beeler (25 Jahre)
P. Basil Höfliger (15 Jahre) 
Fabian Bucher (10 Jahre) 
Mirta van het Reve (5 Jahre)

Mutationen
2 Austritte – 0 Eintritte

Zahlen
40 Proben
14 Eucharistiefeiern

GV in Kürze

Mutationen
3 Austritte – 9 Eintritte

Wahlen
Keine Änderung im Vorstand
Peter Crottogini ist neu Co-Rie­
genleiter der Seniorenfit-Gruppe

Jahresmeisterschaft
Vater Martin (Männerriege) und 
Sohn Nicolas Schuler (Aktivrie­
ge) konnten im Jubiläumsjahr 
die begehrte Trophäe in Emp­
fang nehmen.

Ehrungen
Paul Schuler (40 Jahre) 
Xaver Schuler (50 Jahre)  
Tony Schuler (60 Jahre)

Verschiedenes
Grundsatzentscheid zur  
Fusionierung der Vereine TSV 
und Frauensportverein (FSV). 
Vorstand trifft weitere  
Abklärungen.

Von links: Mirta van het Reve (5 Jahre), Käthy Kuriger (Austritt), Fa-
bian Bucher (10 Jahre), Josy Lacher (70 Jahre), Martina Beeler (25 
Jahre), Trudi Grätzer (30 Jahre), Pater Basil Höfliger (15 Jahre), Anne-
marie Kälin (Austritt) und Lisbeth Kälin (30 Jahre).� Foto: zvg

(von links) Martin Schuler (Jahresmeister Männerriege), Nicolas Schu-
ler (Jahresmeister Aktivriege).� Foto: zvg

Diese Person hatte kaum Sicht aus ihrem Fahrzeug: eine gefährliche 
Straftat.� Foto: zvg


